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3' ßäcn
3' Särn gibt es oiele Schulen
(ind Gehrer noch oiel mehr:
Sie haben Nebenämter
2Jls 3eitungsredakteur,
2Jls ßäuferagenturen,
Und fonft noch allerlei,
2Sas ©eld bringt in die SSirtfchaft,
Steht nur den Cehrern frei.

[Jm Stadtrat roard behandelt

Sie Sache fehr akut:
Sas mochte bei den Cehrern
Siel böfes, rotes Slut.
ßerr Meinhard fprach oon Sämmen",
Kollegen-Gpferfinn",
Und ftellte gar di« Srämler
2ils Cehrer-Nlufter" hin.

2<urj, flau roar fehr die Stimmung,
ffian3 lehrerfreundfchaftsfern" :

Siel Gohn und roenig Ceiftung"
roar meift des Sudels Kern.
Sogar ßerr ©uftao 2TZüller,

Ser fonft |o generös,
Sand diesmal in der Schule,
So manches bubenbös.

Sie Gehrer, fehr energifch,
Erklärten fofort flott,
Sen Streik im Kebenamte"
Klit Sperre und Sonkott.
Seff' freut fich nun der Sürger.
^Parteilos, insgefamt:
SSeil er nun auch kann kommen

[Jn manches Nebenamt". 28nierfink

ÖMe es trefft
Seiteies (Slufen en gros) er3ählte feinem

Sreunde Geon: ßab- Ich Slufen gehabt oor 3roei

[Jahren, modern roaren fie nicht, fchön roaren fie

nicht, gute Sarb' hatten fie auch nicht; aber es

roaren doch Slufen. Seh' ich mich hin und fchick'

an CO Kunden oon mir je 82 Slufen; es roär" Keft-
chenpoftchen, leg* die "Kechnung bei und fchreib',

roenn fie mir in acht Sagen das ©eld fchickten.
roär' es ©efchäft mit de billige Slufen gemacht.

geh irr' mich aber in der "Rechnung bei der 21d-

dition, 3U meinen ©unften, denkftdu? Quatfch,

3u ihren ©unften. 2Tterkft du roas? [Jn fünf
Sagen hatte idi das ganje ©eld und e Srofhche

troh dem 2Jddition9fehler oon 1200 Sranken.
28as fagfte nu?"

Geon (2!rbeitshemden en gros) feuf3t und legt
los: ßab" ich gehabt e Soften 21rbeltshemden,

fchön roaren fe nicht, gut roaren fe nicht und e

roirkliche Sarb' hatten fe auch nicht; aber es

roaren doch 2irbeitshemden und roollten oerkauft
roerden. Schick' ich an 90 Kunden oon mir Im

tiefften ©allien je ein Saket mit 3 ehn ßemden,
lege Kechnung für acht ßemde bei, als hätf der

junge 21Tann fich oertan und fchrieb, fe follte mer
fchicke es ©eld. [Jn drei Sagen hab' ich alle

Sakete mit acht ßemde 3uröckl ßeifjt e©efchäft!"
[Jnfpektor

ÜÖSrruna, der Jerne
2ÏÏ ä d ch e n (am Selephon) : 2ïein. roie

nett er roieder 311 mir ip! 211s ob er
roü&te, dajj ich im tieffîen 2Tegligé
hier flehe k. eD.

De gustibus et coloribus
Hon 3"* ßamlin

Ueber ©efchmack und Sarben foll man nicht

flreiten. [J" Sero-9Jork roürden die 2Sagner-Kuf-
führungen in der Oper durch den Söbel dadurch
oerhindert, daf) das Sublikum die Sänger mit
faulen Giern bombardierte und Sackfleine in das
Orchefter hinunter roarf. ßandgranaten roären
oielleicht rolrkungsooller geroefen. Sie Kufführ-
ungen roürden fchliefjlich oerboten, damit das 3arte

21merlkanergemüt oon der Sarbarenmufik oer-
fchont bleibe und die nationale Kunft auf den

Sretlern, die die 2Selt bedeuten, 3ur ©eltung
kommen möge.

Soufa und ähnliche amerikanifche maestri
haben bereits einige Opern komponiert, die nächftens

in Chicago und Kero-!>"jork 3ur 21ufführung

gelangen follen. Sas Orchefter, das hauptfächlich
aus Keger- cake- waifc-Sirluofen befteht, hat den

Sofaunen, Sanjos und Sambourinen den gebührenden

S'at) eingeräumt. 6 Säulen "nd 2 grofje Srom-
meln, oon Solofpielern gehandhabt, find engagiert.

(Ein tQankeekomponift, namens Kaufmann, hat
eine Oper gefchrieben mit dem Ceitmotio Yankee-
doodle went to town, riding on a poney". Sie
2ïïelodie Ift 3roar bekannt, aber echt amerikanifch.
Sin anderer Sollblutamerikaner, 2TTr. 2Seber, er-
3ielte mit feiner Operette Tarara - boom - deay"
einen roohloerdienten rfolg. Sas 3ugftück Black
and white" im 2Tletropoltheater macht Kbend für
Kbend ein oolles ßaus, da im dritten Kkt 3roei

Keger roirklich gelrjncht roerden. Sie 2T7elodie

..Viens poupoule, viens poupoule viens 1" roird
mit grofier Segeifterung oon dem Sublikum mil-
gefungen. Sie anroefenden Seutfchen brummen
auch mit, denn es ifl ja roeiter nichts als der
ehrroürdige Srankfurter ©affenhauer Komm
Karlinchen, komm; roir rooll'n nach Seckbach gehen".
der allerdings erft fpäter In Sarl9 a's Poupoule"
falonfähig rourde. (Es ift alfo (Erfah da für diefe
roiderliche 2Sagner-Sochemufik, die höchftens noch

einem Sarifer Sublikum oorgetrommelt roerden

kann und die fich übrigens roeder pfeifen noch

tan3en läfit.

Variante
O alte SSilfonherrlichkeit,
roohin bift du entfehrounden?
Kie kehrft du roieder, 2Mann der Seit,
fo ftol3 und ungebunden 1

Sergebens fpähe ich umher,
ich finde deine Spur nicht mehr.
O jerum, jerum, jerum,
o quae mutatio rerum!

Sie 14 Sunkfe deckt der Staub,
desgleichen auch die Keden,
die ©loriole. mit Serlaub,
ging fo3ufagen flöten.
Serklungen das ßurra im Ohr,
oerhallt der ßoflannachor
o roelches roandelbare
©efchick in einem [Jahre 1

Sen 2öellfchiedsrichter hlefi man mich.

Su loben und 3U ftrafen
kam ich und fchied auch meiflerlidi
die Söcke oon den Schafen.
Sor 2öeihrauch rourde mir gan3 fchroül

nun fchiebt man mich im Köllchenftuhl!
O jerum, jerum, jerum,
o quae mutatio rerum! gips

ôriefBaJïen der Kedaktion
^ufcrbaulicfiea. Klit Se-

3ugnahme auf die in letzter
Kummer des Kebelfpalter
enthaltenen fchauderhaft böten

Strophen, betitelt Ser
Kufbau", lieh un9 ßerr îjjrof.
C. Kaga3 durch eigenhändige
3ufchrift folgende Sankfag-
ung durch die eidg. Soft 3U-
gehen : 2Berter ßerr Kedaktor

1 Surch die gütige Kuf-
merkfamkeit in Ohrem hu-

moriflifchen SBihblatt Kebelfpalter", der in
der 2Soche einmal erfcheint, erhielt ich plöhlich
hundert Kbonnenten mehr auf meine Seitung
Kufbau". Spalten Sie auch fernerhin den Kebel
in [jhrem 2Slhblatt und mein Kufbau" erhält
dadurch mehr Sonnenfchein 1 "Jhr dankbarer G. K."

2Sir freuen uns mit ßerrn Srof. Kaga3 feines
durch unfern Sersaufbau Im ßandkehrum ge-
roonnenen hundert Kbonnenten- Suroachfes, eine
Sotfchaft, die des Kebelfpalter kühnfte ßoffnungen
überfliegt. Ser alte ©oethe und fein eroig junger
SÜTephiflo haben roieder einmal recht. Sogar der

fff Kebelfpalter ifi, fo fcheint es eben auch, ein
Seil oon jener Kraft, die flets das Söfe roill und
doch das ©Ute fchafft". Und das ift jedenfalls
beffer, als roenp's umgekehrt der Sali roäre.

R. $. in f>. [Jm Sürdier Sagblatt Kr. 282 Ifl
ein hochfeines, fchroeres ?ß\ano" 3um Serkauf
angeboten. (Sin paar 3entner mehr oder roeniger
kommt beim Sransport eines Klaoiers geroifi In
Setradit, 3umal in diefen nicht leichten 3eiten
den Klaolerträgem ein erhöhter Serdienft 3U gönnen

Ift.
fiunftfreunô in ©afel. 28eit gefehlt! Kein,

Cimmat- Kthen hat das ein3igartigfte Kunfthaus
der 2Selt! Senn in diefem Kunfttempel, gegenüber

dem Sfauen- haben fleh bereits die Sörfen-
händler etabliert. ine Sepofitenbank hält in
goldenen Cettern an diefer Kunftflätte ihre Sirma
hoch. Und die nackten Klufen und ©ra3ien, die
roie bisher die Kunfthütte-Sa'fade3leren, markieren
nun die guten ffienien der Sörfianer.

Busländer im Jnlanö. Ser Käme Kebelfpalter
roürde [Jhnen keinesroegs fpanifch oorkommen,
roenn Sie die ©eroogenheit hätten, in 3ürich 3U
roohnen. Sie roürden oielmehr begreifen, dah ein
fo flockdicker Cimmat- Klhener-Kebel tagtäglich
fpaltensroerf ifl.

R. R. in Ôern. Sehr hübfeh fagt ein geroiffer
%enos im Seuilleton des Sunds,", indem er auf
den Knfang des Krieges Se3ug nimmt: [Jn einer
beftimmten Sekunde knallte der erfle Schuh. Kber
roie lange oorher mufiten die ©efchütje gegoffen,
die SuloerDOrra,e gerüftet, die Kanonen und die
©eifter geladen roerden." Ser gute Sténos oer-
gafi, 3U bemerken, dafi das Suloer oorher auch
erfunden roerden mufite. Kn diefer (Erfindung hat
er als ungeladener ©eift ficher keinen Knteil
gehabt.

R. ü. in fi. Sie Kabarettdioa Srude Soigt
hat einem 2Siener Slatt über ihren Kufenthalt in
Cimmat -Kthen allerlei berichtet, u. a. auch, fle
hätte fich oom Cimmatkai aus den fdineebedeckten
Säntis 3roei TTConate lang angefehen." (Entroeder
ifl diefes Srudchen fehr roeitfichlig oder es hat
den ©lärnifch mit dem Säntis oerroechfelt, roas
leicht möglich roäre, da unfere ausländifchen ©äfte
im ©otha" unferer alpinen 2TIajeftäten meift fehr
fchlecht beroandert find.

f>. £. in 6. [Jn einem ©nmnafium 3itierte der
Cehrer den fprichroörtlichen Sat) der alten Shö-
nijier: Navigare necesse est, vivere non est.
(Schiffen ift eine Kotroendigkelt, leben nicht.) Ser
Srechdachs [Jfeli bemerkte ebenfo an3üglich als
klug : 28le kann einer fchiffen, roenn er nicht lebtl"

/"Uter Abonnent in 3. Kein, diefe Sotfchaft
flimmt nicht: Klar, Kling er, hiefi es, fei ge-
florben. Setrübt befprach man's beim Sarok.
Srauf las man bald In einem Slatte, dafi er
oielmehr oermählt fich hatte mit ©ertrud",
'ner gebor'nen Sock!

Sruck und Serlag:
ftrticnaefeUrchaft Jean Jrep, Jûrid), Sianaflr. 5/7

Einrichtungen,
wie: Wasch -Maschinen

etc. liefert

Ad. Schulthess &[Co., Mühlebachstr. 62, Zürich.

Trinkt emden, Kragen, Cravatten,
utwaren, Mützen, Unterkleider,

osenträger, Sockenhalter, BpSz:s
ottingerstrasse, Zigarrenhandlung und

erren-Nlode-Geschätt, Casinoplatz

Friedr. Isler, Zürich 7.

Preseiuatifs
prima Qualität, Marke Ner-
veripe", versendet gegen
Nachnahme à Fr. 4.50 per >/ Dutid.
Robert Wiget, Versand,
Burgdorf. Posten eck-Conto
III b 341. (P.1202R.)

liefert
prompt

die A.-G. JEAN FREY,
Buchdruckerei,Zürich.

A' Särn
2' Däm gibt es viele Sckulsn
Unci Lebrer nocn viel meiir:
Die kaben Nebenämter
AIs Ieltungsreäakteur,
AIs Köuseragenluren.
Unci sonst nook allerlei.
Was Gelci bringt in äle WIrtscbaft.
Stebt nur äen Lskrern frei.

Im Staätrat roarci bebanäeit

Die Sacbe sebr akut:
Das macbte bei äen Lebrern
Diel böses, rotes Blut.
Kerr Reinbard spracb von Dämmen".
Rollegen-Opserflnn".
Unä stellte gor äle Trämier
AIs Lebrer-Aluster" kin.

Rurz, stau war sekr äle Siimmung,
Ganz lebrerfreunäscbastssern" :

Diel Lokn unä wenig Leistung"

war meist äes Puäels Rern.
Sogar Kerr Gustav Alüller.
Der sonst so generös,
Sanä älesmal In äer Sckule,
So manckes budenbös.

Die Lekrer, sekr energisck.

Erklärten sofort statt.

Den Streik im Nebenamts"
Aîit Sperre unä Boykott.
Dess' sreut stck nun äer Bürger.
Parteilos, insgesamt:
We» er nun auck kann kommen

In manckes Nebenamt". Wyl-rsink

Wie es trefft
Beileies (Blusen en Zros) erzäklte seinem

Sreunäe Leon: Kab' lck Blusen gekabt vor zwei

Iakren. moäern waren ste nickt, sckön waren ste

nickt, gute Sarb' katten sie auck nickt: aber es

waren äock Blusen. Seh' ick mick kin unä sckick'

an 60 Aunäen von mir je 82 Blusen: es wär' Rest-

ckenpostcken. leg' äie Recknung bei unä sckreid'.

wenn ste mir In ackt Tagen äas Gelä scnicklen.

wär' es Gesckäst mit äe billige Blusen gemackt.

Ick Irr' mlck aber In äer Recknung bei äer Aä-
ältlon. zu meinen Gunsten, äenkst äu? Quatscb.

zu Ikren Gunsten. Merkst äu was? In fünf
Tagen kalte ick äas ganze Gelä unä e Profitcke

trotz äem Aääitionssekler oon 1200 Sranken.
Was sagste nu?"

Leon (Arbeitskemäen en xros) seufzt unä legt
los: Kab' Ick gebabt e Posten Arbeitskemäen.
sckön waren se nickt, gut waren se nickt unä e

wirklicke Sarb' katten se ouck nickt: ader es

waren äock Arbeitskemäen unä wollten verkaust
weräen. Sckick' ick an ?0 Runäen von mir Im

tiefsten Gaiizien je ein Paket mit zekn Kemäen,
lege Recknung für ackt Kemäe bel, als kätt' äer

junge Alann sick verton unä scbrieb, se sollte mer
scklcke es Gelä. In ärei Tagen kab' ick alle

Pakete mit ackt Kemäe zurückl Keißt eGesckästl"
Inspektor

Wirkung öer Herne

?n ci <z cb e n (am Telepbon) : Nein, wie
nett er wiecier zu mir ist? AIs ob er
wüßte, ciaß icb im tiefsten Négligé
bier flebe «

De ZllSitibus et eoloribus
Don Jack kZornlln

Ueber Gescbmack unä Sarben so» man nickt
streiten. In New-N,ork wuräen äle Wagner-Aus-
fükrungen in äer Oper äurok äen Pöbel äaäurck
verkinäert, äaß äas Publikum äie Sänger mit
foulen Eiern bombardierte unä Backsteine in äas
Orcbester kinunter warf. Kanägranaten wären
vielleickt wirkungsvoller gewesen. Die Aufsükr-
ungen wuräen sckließlick verboten, äamit äas zarte

Amerikanergemüt von äer Bardarenmustk ver-
sckont bleibe unä äle nationale Runst auf äen

Brettern, äie äie Welt beäeuten, zur Geltung
kommen möge.

Sousa unä öknlicke amerikaniscke rnâestri
kaben bereits einige Opern komponiert, äle näck-

flens In Ckicago unä Nero-Aork zur Auffükrung
gelangen sollen. Das Orckefler. äas kauplsäckllck
aus Neger- cáe-valk-Dlrluosen bestekt, kat äen

Posaunen, Danjos unä Tambourinen äen gebükren-
äen Platz eingeräumt. 6 Pauken unä 2 große Trommeln,

von Solospielern gebanäkabt, stnä engagiert.
Ein Aankeekomponist. namens Rausmann, kat

eine Oper gesckrieben mit äem Leitmotiv Vanlcee-
clooclle ^vent to town, riclinZ on â voaev". Dle
Aleloäie Ifl zwar bekannt, aber ecbt amerikanlscb.
Ein anäerer Dollblutamerikaner. Alr. Weber,
erzielte mit seiner Operette l'z.-a-z, - boom - cleav"

einen woklveräienten Erfolg. Das 5Zugflück IZlack
ancl vbite" lm Aletropollkeoter mackt Abenä sür

Abenä ein volles Kaus. äa Im ärltten Akt zwei

Reger wirklick gelynckt weräen. Die Aleloäie

Vieris poapoule. viens poupoule viens I" wirä
mit großer Begeisterung von äem Publikum
mitgesungen. Die anwesenäen Deutscken brummen
auck mit, äenn es ifl ja weller nickts als äer ekr-
würäige Sranksurter Gossenkauer Romm Rar-
Ilncken, komm: wir woll'n nack Seckback geken".
äer allerdings erst später in Paris als poupoule"
salonsäkig wurde. Es ist also Ersatz da für diese

widerlicke Wagner-Bockemustk. die köckstens nock

einem Pariser Publikum vorgetrommelt weräen
kann unä äle stck übrigens weäer pseisen nock

tanzen läßt.

Variante
0 alte Wllsonkerrllckkelt.
wokin bist du entsckwunden?
RIe kekrfl du wieder, Alann der !Zeit.

so stolz und ungebunden!
Bergedens späke ick umker,
ick finde deine Spur nickt mekr.
O je-llni» jervln. jerum.
c> qu-ce rnutâtio rerurn!

Die 14 Punkte deckt der Staub,
desglelcben auck die Reden,
äie Gloriole, mit Derlaub.
ging sozusagen flöten.
Derklungen äas Kurra Im Obr.
verkalk äer Koslannackor
o welckes wanäeldare
Gesckick in einem Iakre I

Den Weltsckleäsrickter kleß man mick.
Qu loben unä zu strafen
kam Ick und sckleä auck melsterlick
äie Böcke von den Sckafen.
Bor Welkrauck wurde mir ganz sckwül

nun sckiedt man mick im RöllckenstukI!
O jerum. jerurn, jerurn,
c> czus,e inutâtic» rerurn! Ap»

Sriefkasten üer Redaktion
fluferbauliches. AI» Be-

zugnakme auf äie In letzter
Rummer äes Redelspaiter
enlkaltenen sckauäerkast dö-
sen Stropken, betitelt Der
Aufbau", ließ uns Kerr Prof.
L. Ragaz äurcb elgenbänälge
55usckrift solgenäe Danksagung

durck die eidg. Post zu-
geken: Werter Kerr Reäaktor!

Durck äle gütige Auf-
merksamkelt In Ikrem ku-

morifliscken Witzblatt ..Neb ei sp alter", äer In
der Wocke einmal ersckeint, erkielt Ick plöhlick
kunäert Abonnenten mekr auf meine Jeilung
Aufbau". Spalten Sie aucb fernerkln den Aebe!
In Ikrem Witzblatt und mein Ausbau" erbölt
äaäurck mekr Sormensckein I Ikr äonkdarer L. R."

Wir freuen uns mit Kerrn Pros. Ragaz seines
äurck unsern Dersaufbau Im Kanäkebrum
gewonnenen kunäert Abonnenten- 5Zuwacbses, eine
Botsckost. äle äes Redelspaiter küknste Koffnungen
überfliegt. Der alte Goelbe unä sein ewig junger
Alepklflo kaben wieäer einmal reckt. Sogar der
-j-^î Nebeispalter Ist. so scbeint es eben aucb. ein
Teil von jener Rrast. äie stets äas Böse will und
dock das Gute sckasft". Und das Ist jedenfalls
besser, als wenn's umgekekrt der Sali wäre.

K. §. In H. Im 5Zürck-r Tagblatt Nr. 2S2 Ist

ein bocbseines, sckweres Piano" zum Berkaus
angeboten. Ein paar ^Zentner mekr oder weniger
kommt beim Transport eines Rlaolers gewiß In
Betrackt, zumal in diesen nickt lelckten Jetten
den Rlaolerträgern ein erkökter Verdienst zu gönnen

ifl.
Kunstfreund in Sasel. Weit geseklt! Rein.

Limmat- Alken kat äos einzigartigste Runflkaus
äer Weit! Denn in äiesem Runfltempei. gegenüber

äem Pfauen. Kaden flck bereits äie Börsen-
känäler etabliert. Eins Depositenbank bält in
goläenen Lettern an äieser Runslflälte Ikrs Sirma
Kock. Unä äie nackten Alusen unä Grazien, die
wie bisker die Runsikütte-Sassaäe zieren, markleren
nun äle guten Genien äer Börsianer.

ftuslänoer im Inlo.no. Der Rame Redelspaiter
würäe Ibnen keineswegs spanisck vorkommen,
wenn Sie die Gewogenkeit Kälten, in 5ZürIck zu
woknen. Sie würäen vielmekr begreisen, äaß ein
so flockäicker Limmat- Alkener-Rebel togtägllck
spaltenswert ist.

R. R. In Sern. Sekr kübsck sagt ein gewisser
Aenos im Seuilleton des Bunci«,", lnäem er auf
äen Ansang äes Rriege» Bezug nimmt: »In einer
bestimmten Sekunäe knallte äer erste Sckuk. Aber
wie lange vorber mußten äle Gescbühe gegossen,
äle Pulveroorräle gerüstet, äie Ranonen unä äie
Geister geiaäen weräen." Der gute 5>.enos
vergaß, zu bemerken, äah äos Puloer vorker auck
ersunäen weräen mußte. An äieser Ersmäung kat
er als ungeladener Geist sicker keinen Anteil
gekabt.

R. v. In k. Die Rabarettdloa Trude Boigt
kat einem Wiener Blatt über Ikren Aufentkolt in
Limmat -Alken allerlei bericblet. u. a. auck, sie
kätte stck vom Limmatkal aus äen sckneebeäeckten
Söntis zwei Alonate lang angeseken." Erttweäer
Ist dieses Trudcken sekr weitsicklig oder es kat
den Glärnlsck mit äem SänIIs verweckselt, was
Ieickt möglick wäre, da unsere ausiändiscken Gäste
Im Golka" unserer alpinen Alojestöten meist sekr
sckleckt bewandert stnd.

h. L. in S. In einem Gymnasium zitierte äer
Lebrer den spricbwörlllcken Sah der alten Pkö-
nizier: IXavixa-e neccsse est. vivere non est.
(Sckissen ist eine Notwendigkeit, leben nlckt.) Der
Sreckäocks Ise» bemerkte ebenso cmzüglick als
klug : Wie kann einer sckissen. wenn er nickt lebt!"

Mer fibonnent In Z. Nein, äiese Botsckaft
stimmt nickt: Alax Rlinger, kieß ss. sei
gestorben. Betrübt desprack man's beim Tarok.
Drauf los man baiä In einem Blatte. daß er
vlelmebr vermäkit stcb katte mit Gertruä'.
ner gebor'nen Bock!

Druck und Derlag:
Mtiengesellschast Jean Kiep, Zürich, DIcmoflr. S/7

wis: Wasob-IVissabinsn
sto. listsrt

Zill. 8àItIM8 Wo., WMàti^iZ?. lüsioli.

71? 1 itàî emà, Ki-sgen, (Zravàn.
M», «Mm, iMàià,
omlrâ-M, 8ààl!kl,
ottiiiiZ'.i'8îi'i.88g, Iie°sssnIii.ni1Iun!Z unll

prima (ZuziitZi, .Visrke 5Ier-
veripe", versenciei Mxen Kiack-
nzkrne à rr. 4.50 per >/. vut-ci,
kîoovrt tlVîgv», Vers» nci,
kur-grlonî. t>oslcnecic-Lonto
»IK34I. (l>.IL02I<.>

liefert
prompt

die ^.C. lLäN r-hrlV.
iSuokcirucîllsrei.XiZricîK.


	[Impressum]

